
Obstwiese „Ölmühle“ in Villip

Schlagwörter: Obstwiese 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Naturschutz

Gemeinde(n): Wachtberg

Kreis(e): Rhein-Sieg-Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Die Obstwiese „Ölmühle“ befindet sich östlich von Villiprott in Wachtberg und grenzt an den Godesberger Bach. Auf der Fläche

stehen ausschließlich alte Apfelbäume. Die Fläche wird mit Rindern beweidet. Generell geht mit einer Beweidung durch Rinder,

Pferde, Schafe oder Ziegen auch immer das Risiko einher, dass bei mangelnden Schutzmaßnahmen Obstbäume beschädigt

werden (Lucke et al. 1992, Pletting v. Kalsbeek & Schlünder 2013).

 

In unmittelbarer Umgebung befinden sich weitere Obstwiesen mit einer Vielfalt an Obstarten und -sorten. Daher eignet sich die

Fläche für ein Vorkommen des Steinkauzes. Vor allem für seltene Arten, wie z.B. Steinkauz (Athene noctua), Fledermäuse,

verschiedene Insektenarten (Aly 2012, Brötz 1994, Dietz 2012, Fiedler 2013), aber auch für Pilze und eine hohe Zahl gefährdeter

Pflanzenarten (Burckard 2004, Korneck & Sukopp 1988, Stegner 2014), deren ursprüngliche Lebensräume oftmals zerstört bzw.

stark verändert wurden, stellen Streuobstwiesen einen optimalen Ersatz- und Rückzugslebensraum dar (Bönsel 2015, Müller 1988,

Müller et al. 2009, Telaar & Vossmeyer 2014).

 

(Corinna Dierichs, Biologische Station im Rhein-Sieg-Kreis e.V., erstellt im Rahmen des LVR-Projektes „Obstwiesenrenaissance

rund um die Ville“, 2019)
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Obstwiese „Ölmühle“ in Villip

Schlagwörter: Obstwiese
Straße / Hausnummer: Ölmühle
Ort: 53343 Wachtberg - Villip / Villiprott
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Naturschutz
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Geländebegehung/-kartierung, Übernahme aus externer Fachdatenbank,
Literaturauswertung
Koordinate WGS84: 50° 38 41,35 N: 7° 05 52,4 O / 50,64482°N: 7,09789°O
Koordinate UTM: 32.365.517,95 m: 5.612.055,06 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.577.698,86 m: 5.612.710,43 m
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